
 

Pressemitteilung  
Jetzt erst recht! Grundeinkommen als Existenzsicherung in der Corona Krise 
 
Grundeinkommen wichtiger denn je: Expedition Grundeinkommen und Petition 
unterstützen sich gegenseitig 
 
Berlin, 20. März 2020 
 
Die Idee des Bedingungslosen Grundeinkommens erlebt in Zeiten der Corona-Krise neue           
Aufmerksamkeit. “In der aktuellen Lage, in der viele Menschen in ihrer beruflichen Existenz             
bedroht sind, rückt das Thema Grundeinkommen in den Fokus”, so Wirtschaftspsychologin           
Leonie Schraven. “Für uns als Expedition, die herausfinden möchte, wie ein bedingungsloses            
Grundeinkommen wirkt, ist die aktuelle Bewegung sehr interessant zu beobachten.”  
 
Nicht nur die Petition für ein befristetes Grundeinkommen in der aktuellen Situation von             
Tonia Merz erhält immensen Zuspruch, auch das geplante Modellprojekt der Expedition           
Grundeinkommen bekommt durch eine Befragung ihrer Unterstützer*innen jetzt noch         
stärkeren Rückenwind. So äußern sich knapp 90 % der befragten Unterstützer*Innen positiv            
und fordern, dass Modellversuche in Deutschland nun erst recht umgesetzt werden sollen.  
 
Die Expedition lebt durch die Menschen, die die Idee des Modellprojekts unterstützen. Also             
wurden genau diese Menschen befragt: Was machen wir? “Jetzt erst recht - weiter geht’s!”,              
“Pausieren” oder “Komplett einstellen” lauteten die möglichen Antwortoptionen. Erfreulich für          
die Expedition und für alle Befürworter*innen des Grundeinkommens: Fast 3.400 von 4.000            
Rückmeldungen sagen “Jetzt erst recht!” Nur 15 Personen finden, dass gerade etwas            
anderes wichtiger sei.  
 
Dass Grundeinkommen besonders jetzt ein zentrales Thema ist, in einer Zeit, zu der             
zahlreiche Menschen quer durch alle Berufszweige innerhalb kürzester Zeit in Existenznot           
katapultiert wurden, zeigt auch eine aktuelle Petition von Tonia Merz. Zentrales Anliegen ist             
die Forderung eines zeitlich befristeten Grundeinkommens. Es geht um Unterstützung quer           
durch alle Berufe und alle Bevölkerungsgruppen. Tonia Merz stellt klar: “Ich beschränke            
diese Forderung bewusst nicht auf einzelne Gruppen, denn was das ganze Land jetzt             
braucht, ist Unterstützung und es ist unser gemeinsames Geld!” 
 
Die Expedition Grundeinkommen unterstützt Tonia bei ihrer Petition ausdrücklich. Parallel          
werden auch weiterhin die Volksbegehren für den Modellversuch verfolgt. Denn: Petition und            
Expedition ergänzen sich. Zahlreiche Menschen brauchen jetzt akute Hilfe, nicht erst 2023.            
Allerdings: "Hauruck-Verfahren" und "Ad-hoc-Lösungen" können in Deutschland nur zeitlich         
begrenzt wirksam sein.  
 
“Wenn wir als Gesellschaft an einer ernsthaften Debatte und an einem nachhaltigen Konzept             
zum Grundeinkommen interessiert sind, braucht es eine wissenschaftliche Grundlage und          
Erfahrungen”, so Wissenschaftsforscherin Janina Kopp aus dem Team der Expedition. “Sie           
dienen der Politik als wichtige Stütze, um langfristige Maßnahmen zu beschließen und sie im              
Gesetz zu verankern.” 
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https://www.change.org/p/finanzminister-olaf-scholz-und-wirtschaftsminister-peter-altmaier-mit-dem-bedingungslosen-grundeinkommen-durch-die-coronakrise-coronavirusde-olafscholz-peteraltmaier
https://expedition-grundeinkommen.de/
https://expedition-grundeinkommen.de/


 

Aktuell arbeitet das Team deshalb an Lösungen, wie die laufenden und kommenden            
Unterschriftensammlungen vor dem Hintergrund der neuen Vorsichtsmaßnahmen       
ausgestaltet werden. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Wer ist die Expedition Grundeinkommen? 
Expedition Grundeinkommen fordert einen Modellversuch zum Bedingungslosen       
Grundeinkommen mit deutschlandweit 10.000 Teilnehmenden, die drei Jahre lang         
Grundeinkommen erhalten sollen. In fünf Bundesländern - Berlin, Schleswig-Holstein,         
Brandenburg, Hamburg und Bremen - initiiert das dahinterstehende Team         
Volksabstimmungen, um ab 2023 Grundeinkommen wissenschaftlich begleitet zu testen. Im          
März wurden im ersten Schritt in Hamburg bereits über 13.000 Unterschriften im Rathaus             
eingereicht.  
 
Presseinformation 
Diese Pressemitteilung finden sie hier auch online als pdf.  
In unserem Online-Speicher finden Sie außerdem Pressefotos zur freien Verwendung. Bitte           
geben Sie „Expedition Grundeinkommen“ als Quelle an. Unsere weiteren         
Pressemitteilungen sind ebenfalls online abrufbar. Den Pressespiegel der Expedition         
Grundeinkommen gibt es hier. 
 
Kontakt:  
Laura Brämswig 
030 959997-22 
presse@expedition-grundeinkommen.de 
www.expedition-grundeinkommen.de 
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